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( Fortſetzung von S . 73 . )

Lebendgeborenen waren 48 820 ehelich und 4115 unehelich , von den Todtgeborenen 1489 ehelich ,
157 unehelich⸗ Unter den lebend Geborenen waren 92,22 % ehelich und 7,78 9

unehelich geboren ,
unter den Todtgeborenen 90,40 ͤ ehelich und 9,54 0½ unehelich geboren ; es waren alſo unterden Todtgeborenen verhältnißmäßig mehr uneheliche als eheliche , oder unter den unehelichen Ge —
burten verhältnißmäßig mehr Todtgeburten als unter den ehelichen; bei dieſen war der Prozent —
antheil 2,96 , bei jenen dagegen 3,68 .

Unter den. Geborenen überhaupt waren 53277 Einzelgeborene und 1304 Mehr —
geborene , nämlich 1298 Zwillinge , 6 Drillinge . Von den Mehrgeborenen waren 90 oder
6,90 / todtgeboren ( davon 89 Zwillinge , 1 Drilling ) . Die Einzelgeborenen ſtellen ebenſoviel
( 53 277 ) Niederkünfte , die Mehrgeborenen 649 Zwillings⸗ , 2 Drillingsgeburten , zuſammen 651
Mehrgeburten oder Niederkünfte dar ; die Geſammtzahl der Niederkünfte war demnach 53 928 .
Auf 1 Niederkunft kamen 1,012 Geborene überhaupt , auf 100 Geborene überhaupt 97,51 Einzel —
geborene , 2,38 Zwillinge , 0,011 Drillinge .

Die Zahl der Geborenen überhaupt oder der Geburten iſt um 1519 , die der Lebend —
geborenen um 1574 geringer , als im Jahre 1882 .

Die Geborenen nehmen bereits ſeit 1875 ab , während in den vorhergehenden : Jahrzehnten , ~
von 1856 an , ihre Zahl in zunehmender Richtung ſich befand . Von 41,7 auf 1000 Einwohnerim Jahre 1875 iſt die Geburtsziffer auf 3458 und die abſolute Zahl der Geborenen von 63 203
im Jahre 1876 auf 54581 geſunken . Die letztere Zahl ſteht nur um ein Geringes über der —
jenigen bes Kriegsjahres 1871 ( 54 577 ) ; die erſtere iſt nahezu auf den Stand von 1856 zurück —
gegangen , welcher 34,44 betrug . Die Häufigkeit der Geburten hängt im Weſentlichen von der
Häufigkeit der Heirathen ab ; in kurzem Abſtande von deren Wendung zur Zu- oder Abnahme iſt
auch die Geburtenzahl dieſer Wendung gefolgt . Die 1882 eingetretene Wiederzunahme der Ehe—
ſchließungen hat ſich in der Geſammtzahl der Geburten noch nicht bemerkbar gemacht . Die Todt —
geborenen haben gegen 1882 um ein Geringes ſich vermehrt ; von 1591 ſind ſie auf 1646 und
von 2,83 9½ der Geborenen auf 3,02 % geſtiegen ; immerhin iſt ihre Zahl verhältnißmäßig noch
ſehr niedrig. Die ehelichen Geburten haben um 1372 , die unehelichen um 137 abgenommen ;
während im Jahre 1883 die letzteren 7,87 aller Geburten ausmachten , war 1883 dieſes Verhältniß
7,83 . Alfo ift abfolut und relativ eine geringe Wendung zum Befferen eingetreten , wele zu
verzeichnen um ſo erfreulicher iſt , als ſie eine Stockung in der ſeit 1879 eingetretenen relativen
Zunahme der unehelichen Geburten bedeutet . Wie diefe Zunahme ohne Zweifel im Zuſammenhangemit ber feit 1873 eingetretenen Abnahme der Eheſchließungen ſteht , ſo ift zu muthmaßen , daß
jene Stockung bereits die Wirkung der 1882 und 1883 ſtattgehabten Wiederzunahme der
Heirathen iſt .

Die Mehrgeburten waren im Jahre 1883 beſonders wenig zahlreich ; ſie betragen nur
2,39 jo der Geburten , während fie im Durhfdnitt der Jahre 1857/82 2,53 P der Geburten
ausmachten und unter ben 27 Beobachtungsjahren nur 7 mal relativ nieberer ſtanden ( Minimum
2,20 im Jahre 1860 , Marimum 2,36 im Jahre 1880 ) .

( Die Vertheilung der Geburten auf die Monate ſiehe bei den Eheſchlüſſen . )

II . Geſtorbene .

Geſtorbene Geſtorbene in Yoo im 1. Lebensſahr in ½mit Todtgeborenen ohne Lodtgeborene der Einwohner Geſtorbene der Geborenen
1874 43 947 41788 27,9 16 105 27,31875 44 959 42778 28,4 16912 27,81876 42 485 40 323 26,5 15 199 24,91877 43 865 41857 27,3 15 . 092 25,21878 42 244 40 294 26,1 14 263 24,31879 43 322 41 479 26,6 13 981 24,21880 41 433 39695 25,3 13405 24,0
1881 41 562 39 : 832 25,4 18871 241
1882 40 528 38 . 937 24,8 12 . 368 i7
1883 37 867 36 221 23,1 11 881 22,4

Sm Jahre 1883 ftarben 36 221 Perfonen , auf 43,4 Einwohner cine ober von 100 Cins
wohnern 2,31 , von 1000 Einwohnern 23,3 . Von den Geſtorbenen waren 18 572 ober 51,27 %½ 3a
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männlich , 17 649 oder 48,78 % weiblich . Für die männliche Bevölkerung “) war die Sterblichkeit1 auf 41,2 obér auf 100 : 243 , für die weibliche Bevölkerung 1 auf 45,6 oder auf 100 : 2,19 .
Die Todtgeborenen ſind hierbei nicht berückſichtigt ; da dieſelben nicht gelebt haben ,können ſie bei den Sterbefällen nicht in Betracht kommen . Da ſie indeſſen vielfach noch mit den

letzteren zuſammengefaßt oder verglichen zu werden pflegen , ſo iſt in der tabellariſchen Darſtellungeine ſolche Zuſammenſaſſung aufgenommen . Unter Zurechnung der Todtgeborenen betrug im Jahre1883 die Zahl der Geſtorbenen 87867 ( 1 auf 41,5 Cinto . , auf 1000 Cinw . 24,1 Geſtorbene ) .
Nach dem Alter ſtarben im 1. Lebensjahre ( unter 1 Jahr alt ) 11831 Kinder ( nachdem Vorſtehenden ſelbſtverſtändlich ohne Todtgeborene) , über 1 Jahr alt 24 390 Perſonen ; die

erſteren machen 32 , ¼, die letzteren 67 , % der Geſtorbenen aus .

Die nachfolgende Ueberſicht zeigt die Vertheilung der Geſtorbenen nach weiteren Alters —
klaſſen und den Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der Geſammtzahl der Eeſtorbenen ſowiedas Verhältniß der Altersklaſſen der Geſtorbenen zu den Altersklaſſen der Lebenden bezw. für dasI . Lebensjahr zu der Zahl der 1883 Geborenen und für das 2. Lebensjahr zu jener der Ueber⸗
lebenden von den 1882 Geborenen ( Geborene weniger die 1882 im 1. Lebensjahr Geſtorbenen) .

Es ſtarben im Jahre 1888

i
itk in e in ½öder Lebenden der Alterstlaſſe

männlich A Basi
überhaupt S e ARAI

mitinn OS itoten o
am 1. Tage 668 455 1118 3,09 2,45 1,76 2,11
in ber 1. Wome 1 073 707 1780 4,91 3,96 2,74 8,36
im 1. Monat 2 480 1771 4 201 11,860 8,97 6,85 7,93
im 1, Bierteljahr 3945 2918 6 863 18,95 14,56 11,29 12,26

n 2. „ 1317 1168 2480 6,85 4,86 4,50 4,68
" 8. " 820 665 1 485 4,10 3,03 2,57 2,81
n Å. "n 528 480 1 003 2,77 1,93 1,86 1,89

im 1, Jahr , 0 Jahr alt 6 605 5 226 11 831 32,66 20,38 20,22 22,34
WD NERES . y 817 846 1 668 4,59 83,86 4,04 3,92
a NE a ah N 845 303 648 1,79 1,69 1,45 1,51
EE uo Bay H 241 252 498 1,36 1,20 1,24 Ela
„% 5. „ 4 „ „ 178 143 821 0,89 0,88 1,70 0,79

—4 Jahr alt 8186 6770 14 956 41,29 8,05 6,59 7,82
—9 „ „ 403 403 806 2,28 0,45 0,44 0,45

10 —14 „ „ 206 276 482 1,38 0,25 0,83 0,29
DaD ha 817 369 686 1,89 0,44 0,50 0,47
20 —24 no n 419 481 850 2,35 0,66 0767 0,66
25 —29 mo n 383 475 858 2,87 0,75 0,88 0,82
30 —839 m n 948 1105 2058 5,67 0,98 1,01 0,97
40 —49 n » 1142 1 122 2 264 6,25 1,40 1,26 1,32
50 —59 v » 1 450 1419 2 869 7,92 2,44 2,05 2,23
60 —69 n n 2116 2 228 4 889 11,98 5,19 4,89 5,08
70 —79 nn „ 2119 2 275 4 394 12,13 11,57? 11,88 11,73
80 Jahre alt und älter 848 776 1 624 4,48 81,98 29,46 80,72

Anpan nE Mardi
bio8E aiai iGO and Mhdid sani ma

KBE E E
im Ganzen 18 572 17649 86 221 100,00 2,43 2,19 2,81
Hiernach ift dag Alter von —4 Jahren mit 41,29 o , dasjenige von 60 Jahren unb mehrmit 28,59 fy an ber Gefammtzaht der Geftorbenen betheiligt ; das Jahrzehnt von 10 —19 Jahrenlieſerte dazu nur 3,22 O, dasjenige von 20 —29 : 4,72 der Geſtorbenen . Von den Kindern

des erſten Jahres ſtarben 22,34 Of von denen des zweiten 4,04 , von denen des dritten 1,57, im

è *) Gier wie für die Geſammtbevöllerung und ſonſtige Bevoͤlkerungszahlen ſind die Ergebniſſe der Volks⸗
zaͤhlung vom 1. Dezember 1880 zu Grunde gelegt .
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vierten 1/22 , im fünften 0/70 , während von den Kindern von —9 Jahren nur 0,/48 , von

denen von 10 —14 Jahren nur 0,2 0/ dem Tode verfielen . Von da ab ſteigt die Sterblichkeit
in den Altersklaſſen , bis ſie für die über 80jährigen 30/2 % erreicht , nahezu ein Drittel derſelben
im Laufe des Jahres aus der Reihe der Lebenden wegnimmt .

Die Zahlen dieſer Ueberſicht beſtätigen ſomit die für das Jahr 1882 wie für frühere Jahre
und ebenſo in anderen Ländern gemachte Beobachtung , daß die Sterblichkeit im Allgemeinen von

der Geburt bis in das Alter zwiſchen 10 und 14 Jahren abnimmt und von da ab wieder allmälig

wächſt . Bei dem weiblichen Geſchlecht erweiſt ſich die Sterblichkeit bis gegen Ende des erſten

Lebensjahres geringer , von da ab , mit einigen Unterhrechungen , in den Kinderjahren , bis in die

40er Jahre größer , in den 40ex , 50er und 60er Jahren wieder geringer , in den Toer Jahren
abermals größer als beim männlichen Geſchlecht . In dem Alter über 80 Jahren war 1883 die

Sterblichkeit der Frauen , 1882 die der Männer größer .

Die Kinderſterblichkeit des erſten Lebensjahres (ogl . Tab . II . b) hat in der

Beobachtungszeit (ſeit 1852 ) zunächſt bald zu⸗, bald abgenommen , verfolgt nun aber ſeit 1877

unvertückt eine abnehmende Richtung . Nachdem ſie von 31,4 im Jahre 1865 durch mancherlei

Schwankungen im Jahre 1877 bereits auf 25,2 geſunken war und 1882 nur noch 22,7 der

Lebendgeborenen ausmachte , erreichte ſie 1883 mit 22,3 die geringſte bislang beobachtete Ziffer
( 1860 : 22,8 , 1882 : 22,7 ) .

Die Veränderungen der Sterblichkeitsziffer der Erſtjährigen hängt erſichtlich mit den Ver —

änderungen der Geburtsziffer zuſammen ; mit der relativen Zunahme der Geburten , welche in der

Regel Folge der Heirathenzunahme iſt , wächſt die Zahl der Erſtgeborenen , deren Leben mehr als

das der Nachgeborenen gefährdet iſt , und auch die Zahl der ſonſtigen ſchwächlichen Kinder und der

ſchwächlichen Mütter , weil mit der Zunahme der Heirathen die nach Alters - , Geſundheits - und

Wohlſtandsverhältniſſen weniger geeigneten Ehen unverhältnißmäßig ſich zu vermehren pflegen .
Die ſtetige Abnahme der Kinderſterblichkeit in der neueren Zeit iſt jomit , weil fie, mit ; einer

ſtetigen Abnahme der Heirathen bezw. Geborenen zuſammenfällt , an ſich noch kein vollſtändiger
Beweis dafür , daß die Behandlung der kleinen Kinder in größerem Maße eine beſſere geworden

iſt , wenn ſchon mit Wahrſcheinlichkeit angenommen werden kann , daß auch die Sorgfalt und die

Verſtändigkeit der Kinderpflege größer geworden ſind und zur Verminderung der Todesfälle in der

erſten Lebenszeit beitragen .

Bon den 11831 im erſten Jahr geſtorbenen Kindern ( 22,3 ⅝ der Lebendgeborenen ) waren

6605 Knaben ( 24,4 der lebendgeborenen Kugben ) und 5226 Mädchen ( 20,2 f der lebend -

geborenen Mädchen ) ; alſo ſtarben wie in der Regel mehr Knaben als Mädchen . Von denſelben
waren ferner 10620 ehelich und 1211 außerehelich geboren ; von den ehelichen Lebendgeborenen

ſtarben im Laufe des erſten Lebensjahres 21,7 7/ , von den unehelichen Lebendgeborenen dagegen

29,4 %, gleichfalls einer ſtändigen Beobachtung entſprechend .

Beſonders , günſtig war auch die Sterblichkeit unter den Kindern der nächſt folgenden
Lebensjahre . Während 1882 von den Einjährigen 5,o1 , von den Zweijährigen 2,51/ , von

den Dreijährigen 1o0s , von den Vierjährigen 1,50 , von den Fünf - bis Neunjährigen 0,73 . %
ſtarben , betrug die entſprechende Todeszahl 1883 nur bezw. 4,04 , 1,57 , 1,22 , 070 und 0,45 ; dieſer

Rückgang der Sterblichkeit der Kindekjahre deutet in erſter Linie auf ein mildes Auftreten der

Kinder⸗, insbeſondere der Infektionskrankheiten .

Wie die Sterblichkeit der Kinder , ſo iſt die Sterblichkeit überhaupt in den letzteren Jahren
verhältnißmäßig gering ; 1883 erreicht ſie mit 23,0 auf 1000 Einwohner den günſtigſten Stand

der letzten Jahrzehnte , und mit Ausnahme des Jahres 1860 , der ganzen Beobachtungszeit .

Im Jahr 1883 hatte keiner der Geſtorbenen das 100te Jahr überſchritten . Von den bei

der Volkszählung von 1880 gezählten5 Hundertjährigen lebt hiernach zu Anfang des Jahres0
1884 noch eine , da in den Jahren zuvor 4 100 Jahr alte geftorben find .

Die Zahlen der 1 Jahr alt und über 1 Jahr alt Geſtorbenen ( kurz als über 1. Jahr alt

Geſtorbene bezeichnet ) ſchwanken , abgeſehen von Zeiten einerſeits des Kriegs , der Epidemien ünd

allgemeiner Nothſtände oder anderſeits eines ganz beſonderen Erndte - und Friedensſegens , in ver⸗

hältnißmäßig engen Grenzen über und unter einem ziemlich feſten Niveau . Die ſich von dieſem
Niveau entfernende Bewegung der Sterbziffer iſt weſeutlich dem Einfluß, der Sterblichkeit des

erſten Lebensjahres zuzuſchreiben . Während die Sterblichleit der Erſtjährigen ſich in deren Verhältniß
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zu den Geborenen darſtellt , findet die der folgenden Lebensalter in dem Verhältniß der Geſtorbenen
jedes Lebensalters zu der Zahl der in demſelben Alter Lebenden ihren Ausdruck . Die Sterblich⸗
feit ber Altersklaſſen iſt jedoch noch nicht für eine längere Reihe von Jahren ermittelt ; wir geben
deshalb hier neben der Sterblichkeit des erſten Jahres lediglich die Sterblichkeit der Uebereinjährigen
überhaupt d. h. das Verhältniß der über ein Jahr alt Geſtorbenen zu der über ein Jahr alten

Bevölkerung ( Einwohnerzahl nach Abzug der Untereinjährigen ) .

Es ſtarben von 100

Erſt 1, Fahr Ein⸗ a Rh Gin vip aat Ein⸗im jährigen Alten
Tih im jährigen Iten ia im jährigen Alten Y

Jahr ( lebend⸗ und RER Jahr ( lebend und Fria Jahr (lebend⸗ und Aberhartgeborenen) Aelteren y geborenen) Aelteren geborenen) Aelteren
18583 23,3 1,89 2,59, _. _ 1866, 26,6 1,78 2,77 1879 24,2 1,82 2,66
1854 ` 28,3 2,08 2,90 1867 27,2 1,65 2,62 1880 24,0 1,72 2,58
1855 238,4 1,96 2,59 1868 28,2 ii 2,77 1881 24,1 1,73 2,541856 23,2 1,65 2,38 1869 27,9 ; 85 2,87 1882 22,7 1,74 2,48
1857. 27,2 1,73 2,61 1870 830,0 2,04 3,16 1883 22,4 1,59 2,81
1858 26,8 1,79 2,66 1871 RIR) 2,15 8,22
1859 30,3 1,59 2,64 _ 1872 26,0 1,68 2,67
1860 22,8 1,4 % 2,22 1878 27,1 1,71 2,78
1861 -129,4 1,66 2,63 1874 27,3 1,77 2,79 1880/83 23,3 lio 2,46
1862 24,5 1,65 2,45 1875 27,9 1,77 2,84 1870/79 26,7 . 81 2,80
1863. 5 26,4 ; 64 2,56 1876 24,9 1,70 2,65. 1860/69 . 27,1 1,69 2,641864 25,6 1,69 2,59 1877 25,2 1,80 2,73 1853/59 " 26,1 1,81 2,62
1865 31,4 1,76 2,90 ` 1878 24,3 13 2,61 - 1858/88 . 26,8 ; 76 2,67

Aus der zweiten Zahlenreihe iſt zu entnehmen , daß die Sterblichkeit der Uebereinjährigen
erhebliche Schwankungen nur in Ausnahmszeiten erfährt , ſo in den Nothjahren 1858/55 imb den
Kriegsjahren von 1870/71 über , in den gefegneten Jahren 1859/63 unter das Normalniveau .

Die Vertheilung der Geſtorbenen nach dem Familienſtand war im Jahr 1883 die
folgende :

ledig verheirathet verwittwet geſchieden unbekannt zuſammenunter 14 J. alt über 14 J. alt
männlich . 9696 2421 5 086 . 255 16 85 19 509
weiblichh . . 8 098 2 593 4305 8 338 19 5 18 358
zuſammen . . 17794 5014 9391 5 598 85 40 37 867

Im Allgemeinen ſtarben von 100 Perſonen dieſer Abtheilungen im X. 1883 :

männlich 3,78 1,08 1,98 8,20 5,88 - 2,56
weiblich . . 3,11 1,16 1,67 5,35 8,44 — 2,28
zufammen 3,44 1,12 1,82 6,22 4,24 — 2,41

( Die Vertheilung der Geſtorbenen auf die Monate des Jahres 1883 ſ. bei den Eheſchlüſſen . )

III . Ueberſchuß der Geborenen .

Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen belief ſich im J . 1888 auf 16 714 und
war im Vergleich zu anderen Jahren ein ziemlich ſtarker . Durch denſelben würde die Bevölkerung
um mer alg 1 Prozent ( 1,06 ) . zugenommen Haben, wenn niht der Ueberſchuß des Wegzugs
aus dem Lande über den Zuzug dieſe Zunahme großentheils wieder aufhöbe .

IV . Eheſchlüſſe .

1 Ehbeſchlus auf 1000 Einw. 1 Eheſchluß auf 1000 Cinw:
auf Einw. Eheſchlüſſe auf Einw. Eheſchlüſſe

1874 13 020 114 , 8,7 1879 10 469 148,2 6,7
1875 12 797 117,8 8,5 1880 10 070 155,9 6,4
1876 12320 1283,2 8,1 1881 10 028 156,6 6 ,
1877 11 400 134,2 7,4 1882 10 101 155,5 6,4
1878 10861 141,9 7,0 1883. . . 10 . 284 153,4 6,5

Im J . 1883 wurden 10234 Ehen gefhlofjen , 1 auf : 153 ; Cinw . , auf 100 . Cinw . 0,65 ,
auf 1000 Einw . 6,5 . Dagegen wurden 9489 Ehen aufgelöſt , nämlich 9391 durch den Tod des
einen Ehegatten und 98 durch Scheidung . Die Bahl: der beſtehenden Ehen vermehrte ſich alſo
um 745 .
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